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Nr 244 Sonmag den 18 Oktober 18M AI Jahrgang
Die politische Lage im preußischen

Osten
Vor einigen Monaten sind die wirtschaftlichen Zustände

6er Preußischen Ostprovinzen der Gegenstand allgemeiner

öffentlicher Erörterung gewesen Mehrere Minister be
suchten das Land die Frage der Hebung jener in man
cher Hinsicht und nicht immer durch eigenes Verschulden
wirtschaftlich zurückgegangenen Gebietsteile beschäftigte
die öffentliche Meinung um so mehr als gewisse in Be
tracht gezogene Hilssmaßregeln wie beispielsweise die
Aufhebung des Identitätsnachweises für Getreide und die
Herabsetzung der Eisenbahntarise in ihren Wirkungen
entfernte Theile der Monarchie und selbst des Reiches
stark berühren mußten Seitdem ist es von diesen Din
gen wieder stiller geworden die letzte vielbesprochene Rede
des Landwlrthschaftsministers betraf mehr wirthschafts
politische Fragen überhaupt als solche die speziell ven
Osten angehen Indessen ist eine und zwar eine tief ein
schneidende staatliche Maßnahme zum Besten jener Landes
theile getroffen worden die Herabsetzung der Tarife für
Getreide Die unmittelbare Veranlassung hierzu bot
allerdings nicht die Lage der östlichen Provinzen sondern
das Russische Rogqen Aussuhrverbot für den Volks
wirtschaftlichen Effekt im Osten ist dieser Umstand jedoch
gleichgiltig Ob die Erörterung des Sommers nach dem
Zusammentritt der Parlamente an dieser berufenen Stelle
wieder aufleben wird steht dahin Jedenfalls ist die
Situation in den östlichen Landestheilen eine solche daß
das nothwendige frisch belebende Element nicht von außen
in dieselben hineingetragen werden kann sondern an Ort
und Stelle wo es latent ohne Zweifel Vorhänden ist
erweckt werden muß Der Quietismus um nicht zu sagen
die Lethargie der sich jener einst so reich bewebten und
in ihrer Regsamkeit auf ganz Deutschland wirkenden Pro
vinzen bemächtigt hat hat eine Lage geschaffen welche
der Krisis zudrängt Die große Aufgabe ist es den
Dingen eine Richtung zu geben die einen heilsamen Aus
gang gewährleistet

Die Hebel die zu diesem Endzwecke anzusetzen sind
müssen politische sein darüber kann kein Zweifel auskom
men Es gewinnt ja häufig den Anschem als ob die
volkswinhschaiilichen Fragen die politischen in den hinter
sten Hintergrund drängten allein regelmäßig scheint es
auch nur so Die Politik bleibt allezeit die bewegende
Ursache und wo die Politik selbstverständlich nicht will
kürlich das Wirthschaftsleben zeitweilig zum Gebiete ihrer
hauptsächlichen Wirksamkeit ausersehk l Die Faktoren

die sich wirthscha tspolitisch auf die Dauer bestätigen wol
len müssen politisch stark und weilsichtig genug sein um
über die wechselnden Erwerbsinteressen die bleibenden
Triebkräfte alles Volkslebens nicht aus den Augen zu
verlieren Uebkrdies liegt es gerade im Preußischen Osten
zu Tage daß politische Mißstände den anderen zu Grunde
liegen Dies ist nun freilich eine Binsenwahrheit und
Regierung wie Parlament haben das Grundübe als sol
ches erkannt und durch die Schaffung der Landgemeinde
Ordnung den Weg zur Heilung gewiesen Der Name
der Krankheit heißt Stagnation und ihre Ursache liegt in
dem Mangel eines ruhigen Gemeindelebens sür len die
Gelegenheit zu politischer Bethätigung wie sie Landtags
und Reichstagswahlen herbeisühren gerade in jenen dünn
bevölkerten von einem mächtigen Großgrundbesitz durch
setzten Provinzen einen ausreichenden Ersatz bot zumal
das Gemeindeleben eine durch nichts zu ersetzende Vor
schule für eine gesunde und im wahren Sinne des Wor
tes konservative Ausfassung des Staatswesens bietet
Wenn die Konservativen des Preußischen Herrenhauses
im Gegensatze zu ihren Gesinnungs und Standesgenossen
tn der zweiten Kammer sich für eine allerdings arg amen
dirte Landgemeinde Ordnung entschlossen haben so möch
ten wir hierin nicht wie es vielfach geschehen ist ein Er
gebniß taktischer und sogar persönlicher Erwägungen er
blicken die Aristokratie besitzt eben eine geläutertere poli
tische und geschichtliche Auffassung als der Kleinadel

Die Landgemeinde Ordnung ist also da und trotz ihrer
Mängel brauchbar Die Frage ist nur ob sie so ge
braucht wird wie es geschehen muß um den Intentionen
dieses politischen Resormgesetzes zu entsprechen Wir
setzen in den Conservativen des Ostens insofern er
Preußischer Beamter und als solcher zur Durchführung
der Landgemeinde Ordnung berufen ist das Vertrauen
daß die letztere Qualität der erstiren zum Mindesten die
Waage hält Er wird sich aber im Allgemeinen tn einem
seelischen Conflikt befinden und diesen im Sinne der ur
sprünglichen Gegner des Gesetzes zur Lösung zu bringen
werden seine konservativen Gesinnungs und Standesge
nossen es nicht an Bemühungen fehlen lassen Wo ist
nun das manchem Beamten vielleicht hochwillkomme
Gegengewicht gegen diese extremkonservative retardirende
Einwirkung im Osten zu suchen Die deutschsreisinnige
Partei enbehrt dort nicht der Anhänger und wenn man
berechtigt wäre die Ziffern der letzten Wahlergebnisse zum
Maßstabe des politischen Einflusses und der politischen
Leistungsfähigkeit zu nehmen so müßte man zu dem
Schlüsse kommen der Deutsch sreisinn ist berufen d e
Ausführung der Landgemeinde Ordnung sowie überhaupt

die zum Stillstande gekommene politische Entwicklung des
Ostens in die Hand zu nehmen Der Deutschfreisinn ist
aber in jenen Landestheilm was er allgemach überall ge
worden ist unfruchtbar und agitatorisch Wenn es sä
dc L für eine liberale Partei nützlich wäre das ganze
politische Leben des Ostens auf den Gegensatz hieBürger
hie Adeliger zuzuspitzen so würden wir doch eine der
artige Politik als kurzsichtig illoyal und in ihren Folgen
namentlich mit Rücksicht auf die revolutionären Bestrebungen
verderbenbringend mit Entschiedenheit bekämpfen Hier ist
aber eine schroffe Hervorkehrung jenes Gegensatzes in der
Gegenwart und angesichts der gegenwärtigen politischen
Aufgaben das gerade Gegentheil von dem was nützlich
und nothwendig ist und damit ist der Beruf und die Be
fähigung des Deutschfreisinns im Osten ersprießlich zu
wirken sowohl vom taktischen wie vom prinzipiellen
Standpunkte aus verneint Was dort noththut ist Ar
beit Arbeit gegen die Conservativen wo man auf ein
reaktionäres Jntransigenthum stößt Arbeit mit den Conser
vativen wo sich eine gemeinsame Basis finden läßt und
wo durch reine Negation nur erreicht würde daß die
Conservativen sür sich allein und nach ihren ausschließ
lichen Intentionen lenken würden was bet der Mitarbeit
loyaler Gegner sich in einer Diagonale bewegen muß
Damit ließe sich für die Gegenwart viel und für dte
Zukunft olles erreichen Das Aufrollen eines politisch
sozialen Kampfes aber der sein Rüstzeug aus der Con
fliktsperiode und der vor ihr liegenden Zeit holt würde
eine tiefe Kluft aufthun das politische Leben verbittern
das Feld für sozialistische Staaten verbretten und schließ
lich eine gesunde Entwickelung viel lehr hemmen und
fördern Ein großer radikaler Wahlsieg ist dabei ja nicht
ausgeschlossen der Rückschlag wäre dann aber ebenso ge
wiß wie er es nach jedem rein agitatorischen Erfolg ge
wesen ist Unter dem Gesichtspunkte der politischen Mache
betrachtet ist die Lage im Osten für den Radikalismus
durchaus nicht ungünstig Der Conservatismus hat dort
politisch und sozial nicht wenig auf dem Gewissen der

Junker ist durchaus nicht nur ein historisches Gespenst
und auch bürgerliche konservative Grundbesitzer haben
leider dazu beigetragen diesem Begriff eine höchst faßbare
und sich unangenehm anfühlende Realität zu verleihen
Aber leicht oder schwer eine lediglich vom Hasse gegen
den Adel getragene Bewegung hat keine Aussicht auf
positive und dauernde Erfolge die weist das muß unter
Anerkennung aller Mißstände der konservativ adeligen
Prävalenz gesagt werden dem politischen und Jntereffen
kampse ein falsches Ziel

Bleibt den Extremen von rechts und links das Kampf

Nachdruck verboten

Ew tragisches Geheimniß
Kriminalgeschtchte von I Hawthorne

N ch Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Er hätte daraus Wetten mögen daß es Leute waren
die stets tn Wohlstand gelebt hatten und deren Wohnung
sich nicht mehr als hundert Schritt wett von der fünften
Avenue befand

An der Ecke der dritten Avenue und 23 Straße stand
er still und überlegte ob er in derselben Richtung weiter
gehen oder sich nach dem Madison Square begeben sollte
Eben wollte er letzteres wählen als sein Blick zufällig
auf einen Bekannten fiel der aus einer l ahen Restaura
tion keraustrat und gemächlich die Straße hinunter
schlenderte

Da geht Salomon Sibley, murmelte er vor sich hin
ich will ein Wort mit ihm reden Salomon Sibley

war ein Psandverleiher mit dem Schleppfuß öfters von
Berufs wegen zu thun gehabt Er galt für einen höchst
rechtschaffenen Mann und war der Polzei mehr als ein
mal behilflich gewesen Verbrecher aufzuspüren welche
Pfänder bei ihm versetzt hatten

Schleppfuß beschleunigte seine Schritte und holte Sibley
ein gerade als dieser seine Ladenthüre erreicht hatte

Guten Morgen Salomon, sagte er und legte ihm die
Haud aus die Schulter wie gehen die Geschäfte

Der Psandverleiher ein kleiner Mann nicht viel
über fünf Fuß aber mit einer ungeheurern Nase dte alles
Wachsthum für sich allein tn Beschlag gsr mmen zu
haben schien drehte sich schnell wie ein Wksel nach
d m Sprecher um Als er Schleppsnß erkannte zuckte
rr die Achseln Flau, rief er schrecklich flau Es giebt
nur noch reiche Leute in der W ,lt die nichtS bei mir zu
suchen haben oder wenn sie komnnn thun sie s aus
Gnade und Barmherzigkeit Ich gebe Ihnen mein Wort
darauf, fuhr er fort indem er sein großes rothseidenes
Taschentuch zur Nase führte ich spreche dte reine Wahr

heit Hören Sie nur Vor ein paar Tagen kommt ein
Mann und bringt mir eine silberne Dose

Eine was fuhr Schleppfuß heraus
Ich sag s ja aber treten Sie doch eitt ich

erkälte mich hier draußen zu Tode Und Mr Sibleys
Taschentuch kam abermals mit der großen Nase tn Be
rührung

Mit klopfendem Herzen folgte Schleppfuß dem Pfand
verleiher tn sein Prwatzimmer wo dieser seinem Besucher
einen Stuhl hinschob u id eine Kiste lange dunkelfarbige
Cigarren herbeibrachte Bitte bedienen Sie sich sagte
er verbindlich

Ich bin kein Raucher versetzte der andere Aber
Sie wollten soeben

Ach Sie haben keine Sorgen seufzte Sibley
und zündete sich eine Cigarre an die länger als der ganze
kleine Mann schien aber bet meinem schwierigen Geschäft
brauche ich etwas zur Beruhigung der Nerven Dabei
blies er dichte Rauchwolken von sich

Was sagten Sie doch begann Schlevpsuß unver
drossen von neuem eine silberne Dose meinen Sie
eine Schnupftabaksdose

Nein das nicht auch kein Cigarrenetut dazu
war es zu klein kaum vier Zoll laug ich weiß nicht
was es war

Vielleicht ein Cigarrettenetut verbesserte Schleppfuß
wöbet er sich bemühte möglichst gleichgültig zu scheinen

Ein Cigarrettenettui das mag sein entgegnete
Stbley nachdenklich ja höchst wahrscheinlich es war
Niello Arbett russisches Fabrikat und die Russen rauchen
ja immer Cigarretten schlechte Gewohnheit das

Wirklich Russische Niello Arbeit wohl sehr fein
vielleicht massives Silber und schön graoirt fragte
Schleppfuß ganz blaß vor Aufregung

Ja ja es war recht hübsch, entgegnete Sibley
in gleichgültigem Geschäftston Aber hören Sie nur
Der Mann legte das Cigarrenetut hin wenn es eins
war und fragte Wie viel Ich wiege es in der
Hand betrachte es zucke dte Achseln und sage Fünf

Dollars Ich hätte auch sechstehalb gegeben das können
Sie glauben

Ich kann mir s denken Nun und
Er sagt Abgemacht so gleichgiltig ein Dollar

wäre ihm auch genug gewesen Ich nehme einen Schein
und will ihn ausfüllen aber die Feder war so schlecht
daß ich Jsaak zurief er sollte mir eine neue bringen Eine
schlechte Feder ist zum Verzweifeln

Da haben sie recht Schleppfuß zitterte förm
lich vor nervöser Erregung

Während Jsaak die Feder holt hätten Sie nur den
Mann sehen sollen Nein die Ungeduld Erst steht er
auf einem Fuß dann auf dem andern zieht den Bart
durch die Finger trommelt auf dem Ladentisch knöpft
zuletzt seinen Ueberzieher auf und holt heraus hier
hielt Silbey inne und blies neue Rauchwolken von sich

Was denn fragte Schleppfuß in atemloser
Spannung

Eine Uhr fuhr Sibley fort Aber Freund was
sür eine So etwas sieht man nicht alle Tage Nach
neuester Erfindung von Golv wenigstens zwei Zoll tm
Durchmesser Chronometer Remontotr und wenn man
auf eine Feder drückt schlägt sie die Stunde Solche
Uhr ist fünf bis sechshundert Dollars unter Brüder
werth

Ja aber was soll denn das
Warkn Sie nur das Beste kommt noch Der Decket

war über und über mit Edelsteinen besetz In der Mitte
ein Diamant zehnkarättg und rings herum Rubtnw und
Smaragden Die Uhr hat einen Werth von zweitausend
Dollars mindestens Auf der Stelle hätte tch selbst ihm
hundert Dollars darsuf geliehen

Hat er denn dte Uhr auch versetzt fragte Schlepp
fuß

Das tst s ja gerade bester Freund, entgegnete Sibley
und legte seinen kurzen Finger an dte lange Nase Das
that er nicht er dachte garnicht daran Er sagte
Machen sie doch schnell Um 11 Uhr werde ich tn der
Stadt erwartet und dann steckte er dte Uhr wieder tn
die Tasche Nun frage ich nur wenn der Mann eine



scld allein überlasse so ist das Ergebniß leicht vorher
zusehen agitatorische Erfolge in Menge auf der einen
Seite der Fortbesitz der Macht bet der anderen Seite
in der Mitte eine sBevölkernng die nur zu bald ihre jetzt
regen Hoffnungen enttäuscht sehen und in politische Gleich
giltigkeit verfallen wird Für Preußen und für Deutsch
land in dessen Volksvertretung der Osten numerisch stark
ins Gewicht fällt wäre ein solcher Ausgang überaus be
klagenwerth Es empfiehlt sich darum dringend für die
gemäßigt liberalen Elemente den Schulsatz daß bet tiefen
Gegensätzen nur extreme Parteien Chancen besitzen auf
seine Anwendbarkeit im Osten sorglich zu prüfen Es
wird sich dabei herausstellen daß die bäuerliche und die
Mehrheit der bürgerlichen Bevölkerung durchaus nicht so
extrem gerichtet ist wie ihre Oberfläche glauben machen
könnte Was besteht das ist ein wohlbegründetes Miß
trauen gegen die konservative Herrschsucht und Selbstsucht
Daß auf der anderen Seite dieselben Tugenden vorherrschen
ist der Masse allerdings dennoch ein Geheimniß sie ist
aber noch lange nicht derartig deutschfreisinnig gedrillt um
nicht der Aufklärung zugänglich zu sein Die Landesbe
völkerung des Ostens ist durch eine Folge der bisher
mangelnden politischen Ersiehung ein weißes Blatt
Es ist patriotische Pflicht es nicht mit den haltlosen
aber darum nicht minder gefährlichen Phrasen des Berliner
Deutschfreisinns beschreiben zu lassen Wenn der gemäßigte
Liberalismus nur halb so viel Fleiß an die Ausklärung
wendet wie der Radikalismus an die Verwirrung so wird
zwar der blinde Junkerhaß nicht wachsen der Junker selbst
aber es mit einem Gegner zu thun bekommen der Ihm
das Terrain in viel nachdrücklicherer Weise streitig zu
machen vermag als der vom resp verstandenen Volks
interesse losgelöste nach Schablonen und Berliner Diktaten
arbeitende Dentschfreisinn

Deutschland
Berlin 16 Oktober Der Kaiser und die Kaiserin

werden Ende dieser Woche von Jagdschloß Hubertusstock
im Neuen Palais zurückerwartet Am Sonntta den 18
Oktober dem Geburtstage des Kaisers Friedrich III ge
denken sie mit den in Berlin und Potsdam anwesenden
Mitgliedern des königl Hauses der Einweihung des Mau
soleums in der Friedenskirche bei Potsdam beizuwohnen
Der Nat Ztg zufolge werden sie noch im Laufe dieses
Monats dem Fürsten zu Stolberg Wernigerode einen Be
such in Wernigerode abstatten

Der Oberhofprediger v Kögel dessen Gesund
heitszustand sich nicht in dem erhofften Maße gehoben hat
hat sich infolge dessen veranlaßt gesehen den Kaiser um
Entbindung von dem bisher wahrgenommenen Amte eines
General Superintendenten der Kurmark zu biiten Wie
die Kreuzzeitung zuverlässig vernimmt hat der Kaiser
in einem in den allergnädigsten Ausdrücken gehaltenen
Erlasse dem Wunsche des v Kögel entsprechend den
Austritt aus dem Amte des General Superintendenten
zum 1 Januar 1892 genehmigt und der Hoffnung Aus
druck gegeben daß es durch diese Entlastung möglich sein
werde ihn seinen sonstigen wichtigen Aemtern noch lange
zu erhalten

Der Reichs Anzeig r widmer dem verstorbenen kaiser
lichen Gesandten bei den vereinigten Staaten von Amerika
Grafen Ludwig Arco Valley folgenden Nachruf Der
Verewigte geboren zu München am 4 August 1345 als Sohn
des erblichen Reichsraths der Krone Bayern Grafen Maxi

milian Arco Balleü und dessen Gemahlin Anna geb Gräfin
Marescalchi trat nach Absslvirung seiner Studien in München I
1867 in den bayrischen Justiz und diplomatischen Dienst in
welchem er bis zum Jahre 1871 verblieb und machte den
Feldzug nach Frankreich als Corpsdelegirter der freiwilligen
Krankenpflege des 1 und 2 bayrischen Corxs mit bei welcher
Gelegenheit er in französische Gefangenschaft gerieth und mit
dem Eisernen Kreuz 2 Klasse am weißen Bande decorirt wurde
In den diplomatischen Dienst des Reiches übernommen fungirie
Graf Arco zunächst als Attach in Washington wurde am 30
November 1871 zum Legationssekretär ernannt und als solcher
nach Wien versetzt Wegen Gesundheitsrücksichten 1873 bis
1875 aus dem Reichidieust ausgeschieden trat der Verewigte
1875 als Legationssekretär in Madrid wieder in den Reichs
dienst und fungirte in gleicher Eigenschaft in Paris und London
woselbst am 14 Januar 188t die Ernennung zum Legations
Raih erfolgte Als solcher in Brüssel und Rom bei der kaiser
lichen Botschaft am italienischen Hofe verwandt wurde Graf
Arco am 30 August 1836 zum General Conlul für Epypten
und am 13 Februar 1833 zum kaiserlichen Gesandten in Washing

ton ernannt und daselbst 1889 mit dem Rothen Adler Orden
zweiter Klasse decorirt Vermöge hervorragender Begabung
mannigfacher Talente und keinen Taktgefühls hat sich Graf
Ludwig Arco Valley in allen seinen verschiedenen Stellungen
wohlbewährt und großer Beliebtheit erfreut Der Kaiser hat
in dem Verewigten einen treuen und bewährten Diener der
diplomatische Dienst deS Reiches ein begabtes Mitglied verloren
dessen Andenken im Auswärtigen Amt ebenso wie an allen
Orten wo derselbe fungirte wie in seiner bayrischen Heimath
treu und hoch in Ehren gehalten werden wird

X Ii d Berlin 16 Oktober Je länger die Erör
terung der Immunität der Reichstagsabge
ordneten wählend der Vertagung dauert um so
deutlicher vollzieh sich ein gewisser Umschwung in der
Beurtheilung ver Frage Allgemein einig ist man heute
wohl darin daß der höchst mißliche Zustand in welchem
sich die Sache befindet durch eine bloße Erklärung des
Reichstages auch wenn der Bundesrath sich mit derselben
einverstanden zeigen sollte nicht befriedigend zu beseitigen
ist Von diesem Auskuuftsmittel welches dem Reichstage
in stiner letztjährigen Verhandlung über die Frage vom
Staatssekretär von Boetticher nahegelegt wurde kann iort
an nicht mehr die Rede sein AbHülse ist nur auf dem
Wege der Gesetzgebung zu schaffen Aber während es im
letzten Winter nahezu als selbstverständlich galt daß eine
gesetzliche Regelung lediglich die Ansicht des Reichstags
wonach eine Vertagung die Immunität der Abgeordneten
nicht unterbreche zu bestätigen haben werde machen sich
jetzt immer mehr Stimmen vernehmlich welche indem sie
den Streit über die Auslegung des Artikel 31 der Reichs
verfassung dahingestellt sein lassen die Zweckmäßigkeit
einer solchen Regelung in Abrede stellen Und in der
That kann kaum ein Zweifel sein daß die Fortdauer des
Privileges der strafrechtlichen Unverfolgbarkeit während
einer vielmonatlichen Unterbrechung der Reichstagsarbeiten
dem Rechtsgesühle der großen Mehrheit des de tschen
Volkes durchaus widersprich Es ist auch keine Aussicht
dazu daß der Bundesrath einem dem Reichstagsbeschlusse
entsprechenden Gesetzentwurfe zustimmen würde Denn es

ist ein Irrthum daß der Bundesrath zu der Frage bis
her keine Stellung genvNmen habe Wenn auch nicht
neuerdings so haben die Vertreter der verbündeten Re
gierungen doch in den sehr gründlichen Erörterungen von
1883 und 1885 ausdrücklich und mit größter Entschie
denheit die Ansicht verfochten daß während der Vertag
ung die Immunität außer Kraft trete Stehen sich also
die Auffassungen des Reichstags und des Bundcsraths

Uhr für zweitausend Dollars mit sich herumträgt weß
halb kommt er in meinen Laden und versetzt eine Dose für
fünf Dollars Wie Vermuthlich um einem Pfandleiher
etwas zu verdienen zu geben Anders kann ich mir s
nicht denken

Nach diesen Worten lehnte sich Sibky in seinen Stuhl
zurück mit der Befriedigung eines Mannes der sich auf
seine Klugheit etwas einbildet

Auf Schleppfuß hatte er einen großen Eindruck ge
macht wenn auch aus ganz andern Gründen als er meinte
Nach einer Pause sagte jener

Wie sah venn der Mann aus Waresein juuger
Bursche kurz von Wuchs mit blondem Haar und glattem
Gesicht

Forschung folgt

ll Zur Schulfrage
Zu der oft ausgesprochenen Behauptung daß die Schul

ideale der lutherischen Orthodoxie sich von denen der
Ultramontanen nicht allzuweit entfernen liefert der vom
Gymnasialdirektor Prof Kolbe auf der Berliner Augustkonfe
renz gehaltene Vsrtrag über das Thema Worauf kommt es
für das höhere und niedere Schulwesen besonders an treff
liche Belege Bezüglich des konfessionellen Charakters
der Schule lautet eine seiner Thesen Es ist die Konfessiona
lität aller Schulen zu erstreben eine zweit Die Schul
Aufstcht ist konfessionell zu gestalten Hinsichtlich der Schul
aufsicht lautet sein Urtheil Bei derselben gebührt der
Kirche und ihrem Predigtamte ein wesentlicher Antheil
Seinen bescheidenen schulmännischen Sinn bekundet er mit den
Satze Wir Lehrer werden damit genug besitzen daß wir
beaufsichtigt werden Seine und seiner Gesinnungsgenossen
Wünsche gehen des weiteren dahin der Religionsunterricht an
ben Gymnasien und Seminarien möge den betreffenden Lehrern
nicht ohne entscheidende Mitwirkung der Kirche übertragen

nd hierbei auf die Fähigkeit der Lehrpersonen zu seelsorge
rischer Einwirkung gebührendes Gewicht gelegt werden

Angesichts solcher Preisgebung der Schule an die Kirche
durch einen Vertreter jener darf das schöne Selbstbewußtsein
der orthodoxen Kirchenmänner gegenüber den Universitätsver
tretern der theologischen Wissenschaft nicht besonders befremden
So mußte sich Professor Grau von Superintendenten Holtz
Heuer bezüglich der Berechtigung biblischer Kritik dahin belehren

lassen die Worte Es steht geschrieben sind nicht Menschen
worte Auf diesen Standpunkt lieber Herr Professor müssen
sich die Professoren auch stellen Und Professor Haupt Halle
wurde hinsichtlich seiner Rechtgläubigkeit durch Pastor Schulze
die Censur zutheil derselbe bekenne sich persönlich ja zu den
wichtigsten Thatsachen der Heilsgeschichte und das sei von
einem Professor der Theologie ja schon sehr viel

Dies Wort bemerkt zu den letztangeführten Satze die
Prot Kirchenztg in seinem dummstolzen Pfaffenhochmuth

und seiner Rohheit gegenüber den Vertretern der theologischen
Fachwissenschaft ist bezeichnend für das ganze innerliche Glaubens
Barbarenthum jener Konferenz

Auch von den Theologen des in diesen Tagen in Bielefeld
abgehaltenen Evang Kongreß müssen sich die Schulen
namentlich die höheren stark schulmeistern lassen So bezeich
nete Schöler Münster i Wests die Leistungen der höheren
Schulen auf religiös kirchlichem Gebiete als ganz ungenügende
und die gegenwärtigen Mittel als unzureichend Er fordert
zur Abstellung des vermeintlichen Uebels ein entschiedenes
Vorgehen das wie überall so auch in den höheren Schulen
gefallene Wort Gottes wieder aufzurichten wozu nöthig sei
den Kaiser und die Kirche um Hilke anzurufen

Von von Bodelichwingh aber wird den Lehrern und
Sindirenden unserer Universitäten vorgerückt Hier auf den
Hochschulen wo so viele Professoren ungläubig sind kämpfe
im besonderen das Antichristenthum mit dem Christenthum
Die jungen Studenten seien den Professoren gegenüber nicht

genügend gewappnet und im Christenthums gefestigt
Hierauf und auf die oft auch nicht genügende religiöse Durch

bildung der Gymnasiallehrer solle man das Augenmerk richten
außerdem aber auch die Zahl der Religionsstunden vermehren

Gegenüber der letzten Forderung wurde von dem am Kon
gresse theilnehmenden Geheimrath Dr Hinzpeter erklärt daß
eine Verminderung des Religionsunterrichts auf den höheren
Schulen nirgends beabsichtigt würde daß einer Vermehrung
dagegen ebensosehr Schwierigkeiten entgegenständen Nicht das
Wieviel sondern die Art und Weise der Ertheilung des
Religionsunterrichts bedeute ihm Hauptfrage und Haupt
sache

Ein erfreuliches Verständniß für die Schule namentlich die
Volksschule und die Interessen der Lehrer derselbe wurde ins
besondere von dem früheren Pfarrer Zillessen jetzigem Heraus
geber der Deutsch Lehrerztg bekundet

Als berechtigte Forderungen des Lehrerstandes bezeichneten
zwei Thesen dieses Redners ein besseres Einkommen t eine
Abstufung und Gliederung des Berufs bessere Versorgung
der Wittwen und Waisen ä fachmännische Schulaufsicht
s Vertretung im Schulvorstande k Befreiung vom niederen
Küsterdienste Z Nichtanrechnung kirchlichen Einkommens auf
das Einkommen aus dem Schulamte k Berechtigung um Ein

diametral entgegen so könnte der von der Nak Ztg
gemachte Vorschlag durch einen Zusatz die Immunität
als während einer mit Zustimmung des Reichstags an
geordneten also dreißig Tage überschreitenden Vertagung
außer Kraft tretend zu bezeichnen als ein se r empfehlens
werthes Compromiß betrachtet werden Wir wollen auch
hoffen daß sich dazu Neigung findet wenn einmal die
Sache namentlich vom Bundesrathstische aus mit Ernst
als das letzte Mal behandelt wird Aber man wird sich
auf ein praktisches Ergebniß nicht zu fest verlassen dürfen

N Ii v Berlin 16 Oktober Die Erfolge der
Sozialdemokraten bet den sächsischen Land
tagswahlen geben den Blättern dieser Partei Anlaß
zu sehr triumphirenden Betrachtungen Ganz unberechtigt
ist dies keineswegs Nicht nur daß die Sozialdemokratin
thre alten Mandate behauptet und drei neue erobert haben
noch deutlicher treten ihre Erfolge in der Zahl der ab
gegebenen Stimmen hervor Bei den jüngsten Wahlen
wurden 35 650 bet denjenigen von 1885 18,280 sozial
demokratische Stimmen abgegeben das stellt nahezu eine
Verdoppelung dar und übertrifft sogar noch die konser
vative Stimmenzahl so daß die sozialdemokratische Partei
die stärkste des Landes ist Dabei muß man noch er
wägen daß der Census so niedrig er auch ist doch immer
zahlreiche Arbeiter vom Wahlrecht ausschließt Neu ist
die Thatsache eines immer zunehmenden Anwachsens der
Sozialdemokratie wie anderwärts auch so besonders in
dem industriereichen Sachsen freilich nicht Auch bei den
vorjährigen Reichstagswahlen haben die Sozialdemokraten
im ganzen Reich die größte Stimmenzahl von allen
Parteien und im Königreich Sachsen 42 pCt aller
Stimmen aufgebracht Auch bei den Reichstagswahlen
in Sachsen waren sie von 149,270 oder 28,7 pCt im
Jahr 1887 auf 241,187 oder 42 pCt aller Stimmen
aufgestiegen Neu und besonders überraschend ist daher
die jetzige Erscheinung die man auch schwerlich mit dem
Erlöschen des Sozialistengesetzes in Verbindung bringen
kann keineswegs Dadurch verliert sie aber durchaus
nicht an ihrem hohen Ernst Wenn die Sozialdemokraten
bet den sächsischen Landtagswahlen im Vergleich zu ihrer
Stimmenzahl immerhin noch verhältnißmäßig wenige
Mandate zu erobern vermochten so ist dies der Thatsache
zu verdanken daß in den meisten Fällen die bürgerlichen
Parteien insbesondere die Konservativen und National
liberalen fest zusammenstanden Das ist überhaupt die
einzige Rett ing vor der Sozialdemokratie wie immer
von neuem wiederholt werden muß Die einigen
Ordnungsparteien werden ihrer immer noch Meister

aber leider sind sie gar zu oft nicht einig
Berlin 16 Oktober Der zum Gouvernements

baumeister für Ostafrika ernannte königl Regierungsbau
meister Wiskow wird morgen Berlin verlassen um sich
auf dem am 20 d Mts Neapel anlaufenden deutschen
Reichspostdampfer nach Da es Salaam dem Ort seirnr
zukünftigen Wirksamkeit einzuschiffen Die Aufgabe welche
dem Gouvernementsbaumeister in Zukunft erwächst ist
eine außerordentlich umfangreiche und schwierige Derselbe
bat in erster Linie in Dar es Salaam selbst dem Sitz d s
Gouverneurs as bereits in Bau begriffene Gouverne
mentsgebäude weiter zu führen Wohnungen für die Be
amten eventuell erforderlich werdende Kasernements zu
schaffen Für Dar es Salaam hat Frhr v Soden unterm
14 Mai d I eine Bauordnung erlassen die das gesammte
städtische Gebiet in 46 Loose austheilt und für die in der
Entwickelung begriffene Bebauung der Stadt maßgebend
sein wird In den Tätigkeitskreis des Gouvernements
baumeisters entfallen fernerhin die gesammten Weae und

jährig Freiwilligendienste auf Grund des Seminar Abgangs
zeugnisses

Bezüglich der Schulaufsicht vertritt Zillessen den Standpunkt
daß die technische Seite derselben nur in die Hände von Fach
leuten gelegt werden dürfe Mit Recht erklärt er lehnt sich
der Volksschullehrerstand dagegen auf daß die Geistlichen als
solche allgemein für qualifizirt befunden werden den Volks
schullehrern in methodisch technischer Hinsicht übergeordnet zu
werden Und daß der Lehrerstand hiermit Erfolg haben wird
unterliegt keinem Zweifel Die methodisch technische Schulauf
sicht der Geistlichen läßt sich einfach nicht halten Ihr
Zusammenbruch ist lediglich eine Frage der Zeit

F

Wissenschaft Kunst und Literatur
Die Volksunterhaltungsabende haben in einer

großen Zahl von Städten eine begeisterte Ausnahme und be
sonders seitens der Bildungsvereine eine warme Pflege gefun
den In Berlin Görlitz Dresden Zittau Lindenau Bremen
Lüneburg Lübeck Elmshorn Pinneberg Kiel Flensburg Husum
s v a Orten sind diese Abende zum Theil von Tausenden be
sucht worden Die Gesellschaft für Verbreitung von Volks
bildung der nahezu 900 Vereine in allen Theilen des deutschen
Reiches angehören hat die Veranstaltungen vo vornherein
warm befürwortet und eifrigst unterstütz Den Mitgliedern
der Gesellschaft geht jetzt eine vom Vorstande herausgegebene
Broschüre zu Die Vollsunrerhaltungsabende nach Bedeutung
Entwickelung und Einrichtung Ein Weg zur geistigen und
sittlichen Einheit des deutschen Volkes Verlag der Abegg
stifiung der Gesellschaft f V v Volksbildung Berlin
Maaßenstraße 20 ll Die Schrift steht auch NichtMitgliedern
gegen Einsendung von 20 Pf zur Verfügung und erscheint in
hohem Grade geeignet die Bewegung für die Volksunierhal
tungsabende zu verallgemeinern und zu vertiefen Die schroffen
sozialen Gegensätze haben nicht zum kleinsten Theile ihren Grund
darin daß sich die einzelnen Klassen der bürgerliche Gesellschaft
in den Stunden der geistigen Erhebung nicht näher trete

Auf die Einladung deS kaiserlich deutschen archäologischen
Instituts i Rom sind am 5 Oktober zwanzig deutsche Gym
nasiallehrer in Verona eingetroffen um unter sachkundiger
Leitung eine gemeinschaftliche Studienreise durch Italien zu
machen

Stockholm IS Oktober Der wie es scheint zuerst voir
der Neuen freien Presse todtgesagte bekannte schwedische Te
norist Labatt befindet sich unlängst von einer Krankheit ge
nesen in der Nähe von Stockholm wohl und munter



Wasserbauten die Neuanlagen von Straßen u s w in
dem ganzen Umfange unserer Kolonie unter Beobachtung
aller kulturellen Bedingungen welche durch das Klima
gestellt werden

Nach Z 20 des Gebäudesteuergesetzes vom 21 Mai
1861 ist die Gebäudesteuer Veranlagung alle
15 Jahre einer Revision zu unterwerfen Die jetzige
15jährige Periode mird mit dem 1 Januar 1895 ablaufen
uno es wird mit der Revision der bestehenden Veranla
gung bereits im Jahre 1893 begonnen werden müssen
Schon jetzt kommt es aber darauf an die Sammlung
wirklich bedungener Miethspreise zu sichern und hierdurch
möglichst umfangreiche Unterlagen für die Prüfung der
Miethspreisangaben in den demnächst behufs der Revision
aufzustellenden Gebäudebeschreibungen sowie für die Begut
achtung der Gebäudenutzungswerthe durch die Kataster
kontroleure zu beschaffen Da nach 6 des Gesetzes in
den Städten und in denjenigen Ortschaften in denen eine
überwiegende Anzahl von Wohngrbäuden regelmäßig durch
Vermischung benutzt wird die Nutzungswerthe nach den
innerhalb der dem Veranlagungsjahre unmittelbar voran
gegangenen zehn Jahre bedungenen Miethspreisen zu be
messen und bei der letzten Revisionsveranlagung hierfür
die Jahre 1868 bis 1877 matzgebend gew sen sind so
wird die nächste maßgebende Miethspreisperiode die Jahre
1883 bis 1892 einschließlich umfassen Der Finanz
minister hat jetzt in einem Runderlaß vom 8 Okt
d I die königlichen Regierungen veranlaßt den Kataster
kontroleuren unverzüglich die Sammlung zuverlässiger
Nachrichten über die Miechspreise aus den letztbezeichneten
Jahren soweit es nicht schon geschehen aufzugeben auch
u diesem Zwecke diejenigen speziellen Anordnungen zu

treffen die geeignet sind um einen guten Erfolg sicher
zu stellen Die Thätigkett der Katasterkontroleure ist ins
besondere auch durch den Katastertnspektor bet den nächsten
Geschästsrevistonen eingehend zu beaufsichtigen und es
soll etwaigen Versäumnissen unverzüglich mit Nachdruck
entgegengetreten werden Für die Stadt Berlin bedarf es
der besonderen Sammlung von Miethspreisen nicht da
de nach den Ergebnissen der städtischen Miethssteuer dem

nächst aufzustellenden Gebäudebeschreibungen hinreichend
zuverlässige Unterlagen für die Revisionsveranlagung dar
bieten werden

Berlin 16 Oktober Von Ostern nächsten Jahres
ab wird in der Volksmädchenschule zuSchleswig
als die erste hauswirthsckastlicher Unterricht eingesührt
werden Es ist besonders hervorzuheben daß die höchsten
Kreise der Bezirksregierung der Neuerung Verständniß und
sympathisches Wohlwollen entgegenbringen Auf der 12
Jahresversammlung des deutschen Vereins für Armenpflege
und Wohlthätigkeit welcher Ende September in Hamburg
tagte wurde bekanntlich allgemein darüber geklagt daß der
hochwichtigen Frage des hauswirthschaftlichen Unterichts
im preußischen Kultusministerium nicht die erforderliche
Aufmerksamkeit geschenkt werde Der Reichstagsabgeordnete
Kalle Wiesbaden prophezeite sogar der Schule ein zweites
Jena wenn die Regierung nicht bald die Wichtigkeit der
Einführung des hauswirthschaftlichen Unterrichts erkennen
werde Um so erfreulicher ist es wenn die Provinzial
regierungen im Rahmen ihrer Kompetenz Versuche in dieser
Richtung gestatten die wenn sie einschlagen jedenfalls
dazu führen werden eine vollständige Umgestaltung des
gegenwärtigen Unterrichts in den Mädchenklassen der Volks
schule herbeizuführen

Berlin 16 Oktober Der Minister für Landwirth
schaft Domänen und Forsten hat an die landwirtschaft
lichen Zentral und Provinzialvereine das Ersuchen ge
richtet über das Steigen und Fallen der Preise be
Gutskäufen und Pachtungen zu berichten

Kassel 15 Oktober Die Regierung in Kassel hat
im amtlichen Regierungs Anzeiger gegen das anti
semitische Treiben in den Schulen eine Verfügung
an die Kreisschulinspektoren und die Stadtschulinspektoren
erlassen Sie lautet Es ist in letzter Zeit mehrfach
vorgekommen daß israelitische Erwachsene und Kinder
son christlichen Schüler öffentlich in ihrer Eigenschaft
als Juden geschmäht und verhöhnt worden sind Nack
den stattgefundenen Mittheilungen haben es einzelne
Lehrer nicht blos an der gebührenden Bestrafung der
Schulkinder fehlen lassen sondern sogar hier und da durch
ihre eigene unvorsichtige Haltung einer in solchen Auf
tritten sich kundgebenden unchristlichen Lieblosigkeit Vor
schub geleistet was wir als Schulaufsichtsbehörde vom
pädagogischen Standpunkte aus entschieden mißbilligen
müssen Ew Hochwürden c wollen deshalb Veranlassung
nehmen in der nächsten amtlichen Lehrerkonferenz die
Aufmerksamkeit der Ihnen unterstellten Lehrer auf diesen
P mkt hinzulenken und denselben zur Pflicht zu macheu
daß sie solchem für die Schulzucht schädlichen Treiben
überall mit Entschiedenheit entgegentreten und zugleich be
maßvoller Zurückhaltung im öffentlichen Leben mit dem
eigenen Beispiele christlicher Duldsamkeit gegen Anders
glaubende der ihnen anvertrauten Schuljugend voran
gehen

Fraulfttrt 13 Oktober Der nationalliberale
Frankfurter Wahlverein veranstaltete gestern

im großen Saale des Zoologischen Gartens eine Ver
sammlung in welcher der Abg Dr B uh l einen Vortrag
über dir vergangene und die bevorstehende Reichstags
tagung hielt Der Redner begann mit der Militärvorlage
wobei er an das Wort Moltke s erinnerte Sicherheit
Pnden wir nur bet uns selbst und verbreitete sich dann
über die Zuckersteuer die Arbeiterschutzgesetzgebung und
die bevorstehenden Handelsverträge überall die Bedeutung
der gemachten oder zu erwartenden Vorlagen zeichnend
Zum Schlüsse kam er auf die Haltung der nattonalliberalen
Partei zu sprechen und meinte die Partei haben allen
Grund auf ihre Vergangenheit stolz zu sein Freilich

zafte ihr aus dieser Vergangenheit in der öffentlichen
Meinung ein großer Makel an Man werfe der nattonal
liberalen Partei vor sie sei zu schwach nach oben Aber
was risklrt denn heutzutage der extreme Freisinnige der
chärfste Demokrat vor der Regierung Gar nichts Er
ann unbelästigt seine Ansicht zur Geltung bringen Da

gegen der irre geleiteten öffentlichen Meinung entgegen
utreten dazu gehört unter Umständen ein außerordent
icher Muth Unsere Partei wird unabhängig von der
Regierung aber auch unabhängig von der öffentlichen
Meinung sein sobald wir überzeugt sind daß diese Meinung

nicht die richtigen Bahnen wandelt Eine Partei die
unabhängig nach allen Seiten jeder Zeit bereit ist ihre
ganze Existenz einzusetzen für das allgemeine Beste wird
und muß bestehen bleiben wenn die Dinge in Deutschland
sich gedeihlich weiter entwickeln sollen Letten wir deshalb
ausAder glänzenden Vergangenheit der nationalliberalen
Partei den festen Entschluß her auch in der jetzigen
trüberen Zeit nur um so enger uns zusammenzuschließen
von der Ueberzeugung ausgehend daß zum Gedeihen
unserek ganzen Vaterlandes das Blühen unserer Partei
eine Nothwendigkeit ist Die Versammlung war auch
aus Offenbach Darmstadt und Bockenheim beschickt und
recht gut besucht Die Ausführungen des Redners fanden
lebhaften Beifall

Pose 16 Oktober Wie bekannt sind in diesem
Frühjahr die Oberpräsidenten der östlichen Provinzen
durch Ministerialerlaß ermächtigt worden die Heran
ziehung russisch polnischer Arbeiter zur Be
schäftigung in der Landwirthschast und Industrie unter
bestimmten Bestimmungen zu gestatten Ueber den Um
fang in welchem von dieser Erlaubniß Gebrauch gemacht
worden ist liegen genaue Angaben zwar nicht vor doch
lassen die im Lause des Sommers vereinzelt mitgetheilten
Zahlen erkennen daß eine große Anzahl Großgrundbe
sitzer in den Grenzkreisen russisch polnische Arbeiter heran

gezogen hat In einigen westpreußischen Kreisen belief
sich deren Zahl allein auf 400 bis 500 Arbeiter Und
das Entgegenkommen der Staatsregierung hat die immer
empfindlicher werdende Arbeitern oth namentlich in den
Grenzkreisen thatsächlich erheblich gemildert Neuerdings
scheint die Auswanderung von Arbeitskräften nach West
deutschland und Amerika besonders aus Ost und West
Preußen wieder einen größeren Umfang anzunehmen und
mit Recht befürchte die betheiligten Arbeitgeber daß sie
schließlich ganz ohne Leute bleiben werden Uebrigens
haben die Landrathsämter in Ost und Westpreußen die
Gemeinde und Gutsvorstände angewiesen sofort die An
zahl der im dritten Quartal weggegangenen Personen
und die Octe anzugeben wohin dieselben gegangen sind
Diese amtliche Erhebung legt die Vermuthung nahe daß
gesetzgeberische Maßnahmen gegen die Auswanderung ge
plant sind und daß sich vielleicht schon die nächste Land
tagssejsion mit einer bezüglichen Vorlage zu beschäftigen
haben wird

Schwerin 16 Oktober Bei demGroßherzog hat
sich wie den Meckl Nachr aus Cannes gemeldet wird
vor einigen Tagen ein leichter Bronchinlkatarrh verbunden
mit Schnupfen und geringem Fieber eingestellt tn Folge
dessen Anfälle von bronchialem Asthma eintraten Sie
waren indeß von mäßiger Heftigkeit und vorübergehender
Dauer Mit dem Zurückgehen des Katarrhs welcher
normal verläuft beginnen diese Anfälle zu schwinden Auf
die Rückbildung der Lähmungen haben sie keinen Einfluß
ausgeübt im Gegentheil verschwinden letztere mehr und
mehr

München 16 Oktober Die Kaiserin Friedrich
und die Prinzessin Margarethe von Preußen welche
während ihres hiesigen Aufenthaltes allen Mitgliedern
des Königlichen Hauses Besuche abgestattet und deren
Gegenbesuche empfangen auch die Jahres Kunstausstellung
den Kunstgewerbeverein und verschiedene Maler Ateliers
besucht hatten sind heute Vormittag gegen 7 Uhr zur
Besichtigung der Königlichen Schlösser nach Linderhof
abgereist

Frankreich
Paris 15 Oktober Fast alle Blätter sprechen sich dahin

aus daß diebevorstehendeparlamentarische Tagungohne
ernste ZwischenMe verlaufen werde Zwar macht ein Theil
der Radikalen unwirsche Gesichter aber auch sie werden sich we
gen der äußeren Lage ruhig verhalten Den größten Trumpf
welchen das Ministerium gegenwärtig in der Hand hat ist die
Unterstützung die es beim Kaiser von Rußland zu finden scheint

Der Zar so sagen die Deputirten der Mehrheit hat zu ver
schiedenen Malen und sehr deutlich den Wunsch ausgedrückt

daß die ministeriellen Krisen in Frankreich seltener werden
möchten und nur seine Ansicht daß das Kabinet Freycinet
Aussicht auf Bestand habe sei für ihn der Anlaß gewesen mit
Frsnkreich in direkte Beziehungen zu treten Um jeden Preis
die Freundschaft der Russen zu erhalten ist heute das politische
Glaubensbekenntniß in ganz Frankreich und der bloße Gedanke
daß der Zar sich wieder von der Republik abwenden könnte
erzeugt fieberhafte Unrnhe Deshalb berührt auch die Zusammen

kunft in Monza obgleich die Regierungsblätter ihr jede Be
deutung absprechen in den amtlichen Kreisen höchst peinlich
Man sieht mit Besorgniß daß der russische Minister des Aeu
ßeren unmittelbar nach den Kundgebungen gegen Frankreich
dem König Humbert in Monza feine Aufwartung machte und
die Besorgniß wird dadurch gesteigert daß Herr v Mohrenheim
der getreue Eckehard der Republik sich in bedenkliches Schwei
gen hüllt An Arbeiten wird es übrigens in der bevorstehenden
Session nicht fehlen und wird kaum als möglich betrachtet den
neuen allgemeinen Zolltarif und das Budget noch vor End
dieses Jahres vollständig zu erledigen Die Kammer wird be
reits am Montag die Budgetberathung beginnen aber der
Senat kann wegen der Saumseligkeit seines Ausschusses erst in

14 Tagen in die Berathung des Zolltarifs eintreten so daß ihnk
schwerlich Zeit bleiben wird noch das Budget zu bewältigen

Balkanstaaten
Belgrad 15 Oktober Die Ernennung des Generals

Sava Gruitsch zum Gesandten tn Konstantinopelwird
bet den Anhängern der Balkanföderation freudig begrüßt
denn es ist bekannt daß Gruitsch ein begeisterter Vor
kämpfer derselben ist Sein Plan geht dahin daß auch
die Türkei in den Balkanbund trete sich mit den bereits
freien und Vasallstaaten des Balkan aussöhnt mit Ruß
land tn freundschaftliche Beziehungen trete sowie daß die
Balkanstaaten einen Zollverein bilden und vereint allen
fremden Strömungen und Eroberungs tdeen entgegentreten
sollen Die Aufnahme von zwei Millionen Franks
welche der Exkönig Milan auf seine hier liegenden
unbeweglichen Güter bet der Petersburger Wolga Kama
Bank kontrahiert hat hier begreiflicherweise großes Auf
sehen erregt insbesondere der Umstand daß der Exkönig
als Gegner Rußlands die Anleihe tn Rußland kontrahirt
hat Wie verlautet wurde diese Anleihe ausschließlich
zu dem Zweck ausgenommen um alle bisherigen Schulden
des Exkönigs zu bezahlen und nur einer Partei schuldig
zu sein

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Amalie Schäfer
Richard Hofer
Martha Rothe
Hermann Bachmann
Louise Buttschardt

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Sonntag den 8 Oktober l8St

Z rvi vi

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni
Personen

Santuzza eine junge Bäuerin
Turiddu ein junger Bauer
Lucia seine Mutter
Alfio ein Fuhrmann
Lola feine Frau

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe

Nach Sicilianische Bauernehre größere Pause
Hierauf

Vvr Vivttintv v i
Lustspiel in S Auszügen frei nach Bayard

von Carl Blum
Personen

Prinz von Soubise Marschall
Seine Gemahlin
Der Vicomte von Lsiori res
Baron Tibull von Hugeo
Hermine seine Schwester
Desperrtvres Parlamenisrath
Veronika seine Schwester
Pomponius Lstoriores Hofmeister
Grevin Schneidermeister
Marianne seine Frau
Em Polizeilieutenant
Der erste Aufzug spielt in Paris der zweite zu Chaton in
dem Hauie Desperrieres und der dritte zu Marly tm PalaiS

des Prinzen von Soubise
Odern Preise

Kassenöffnung 3 Mr Ansang 3 V Uhr
Ende Uhr

Abends 7V Uhr
34 Vorstellung S Vorstellung ansxer Abonnement

Grosse Oper mit Ballet in 5 Akten von G Meyerbeer
Perfonen

Robert Herzog der Normandie
Bertram sein Freund
Jsabella Prinzessin von Sicilien
Alberti ein Ritter
Raimbaut ein junger Landmann aus

der Normandie
Alice ein Landmädchen aus der Nor

mandi
Ein Waffenherold

Stumme Personen
elene Oberin eines Klosters Hanna Rudolph
5er König von Sicilien Karl Funk
Der Prinz von Granada Eduard Strauß
Ritter Hofdamen Hofleute stamme Personen Pagen Nonnen

Landleute Dämonen Wachen Pilger Ordensbrüder
Scene Sicilien

Im 3 Akte Großes Ballet ausgeführt vom gesummten
Balleipersonal

Nach dem 2 Akte findet größere Pause statt
Texte 5 25 Pfg an der Kasse und bei den Billeteuren

William Schirmer
Mathilde de la Chapelle
Jenny Schneider
Adolf Schumacher
Elisabeth Greve
Edmund Doß
Emilie Friedau
Walter Schmidt Häßler
Karl Friedau
Fanny König
Cäsar Markgraf

Robert Meffert
Hans Keller
Essolde ritsch
Wilhelm Langefeldt

Richard Hofer

Emwy Reinhardt
Karl Brinkmann

Montag den IS Oktober 1891
3S Vorstellung 3 1 Abonnem Vorstellnng Farbe roth

Willtvlu VvU
Schauspiel in S Akten von Friedrich von Schiller

HeaÄemi8elie kierksüe
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Wohlthätigkeit
3 Mark für eine arme Frau und 10 Mark zur Linderung

irgend welcher Noth nach eigenem Ermessen habe ich denk
Becken der Domkirche entnommen Herzlichen Dank

H Albertz
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Die Eröffnung meines NGMGi Lt KI findet
jW 18 MW sMüiittW 12 U

statt

Bei dieser Gelegenheit nehme ich Veranlassung für das mir seit
dem 32 jährigen Bestehen des Geschäfts in so reichem Matze entgegen
gebrachte Wohlwollen verbindlichst zn danken mit der ergebenen Bitte
mir dasselbe auch fernerbin gütigst erhalten zu wollen

Hochachtungsvoll

v k Msr
Amtliche BekmtmchüWk

Zur öffentlich Meistbietenden Vermiethnng der städtischen
Fähre zwischen der Ziegelwiese nnd Peiftnitz für das Jahr
I8SS steht Termin am

ss Oktober Bormittags l Uhr
im Rathhause Zimmer Nr 11 an

Die Bietungsbedmgungen sind vor dem Termine in der Regist
ratur Zimmer Nr 19 einzusehen

Jeder Bieter hat eine Sicherheit von 100 Mk zu hinterlegen
Der Magistrat

Staude
Diejenigen Hausbesitzer auf deren Besitzthum folgende Kämmerei

Abgaben als
Erbzinsen Hengeld Kalandszinsen pp

noch eingetragen stehen erinnern wir hierdurch an Zahlung derselben
und bemerken hierbei daß dieselbe an die Steuer Rec ptur Rathhaus
1 Treppe Zimmer Nr 5 unter Vorlegung der vorjährigen Quittung
zu bewirken ist

Im Falle der Nichtzahlung erfolgt nach Ablauf von 4 Wochen
die kostenpflichtige Einziehung der Rückstände

Halle a S den 23 September 1891
Der Magistrat

Staude
Der Privatmann Herr Huikewitz Magdeburgerstraße 36

zum Armenvorsteher im 17 Bezirk gewählt worden
Halle a S, den 14 October 1891

Der Magistrat

ist

Der am 1 October 1889 hinter dem Arbeiter Karl Cduard
Lehmann welcher seine Tochter Louise in hülfloser Lage hier zurück
gelassen hat erlassene Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 15 Oktober 1891
Die Polizei Verwaltnng

Wegen Neupflasterung wird die Grünstrafte zwischen Magde
burger und Friesenstraße vom Montag den IS d Mts ab
bis zur Fertigstellung der betr Arbeiten für den Fahr und Reit
verkehr gesperrt

Halle a S den 16 Octobrc 1891
Die Polizei Verwaltnng

Meldungen über Nenanlagen von Gas und Wafserzu
leitnngen über Ab und Ansschlieften der städtischen Haupt
hähue s w ersuchen wir von jetzt ab in unserm Werkstatt
Büreau Markt SS s Laden im Waagegebäude an
zubringen

Halle a S den 14 October 1891
Die Verwaltung der GaS und Wasserwerke

NSdel ksbrik
von

Neustadt 3 an der Moritzkirche
empfiehlt sein großes Lager selbstgefertigter eleganter sowie auch einfacher Möbel

in allen Holzarten
Eigene Tapezier Werkstatt Billigste Preise

ZVvi

s indilber MZ

155 I

von

ff vkurM n keIä8ed v88tken l lMrbM

Ein erster Geiger wünscht sich
einer Kapelle anzuschließen derselbe
erth gründl Violin Unterricht

Brüder strahe S
Der seyr geräumige Lnden ncbst

N ederlags u Kellerräuruen
qr Wohnung des

Steinstrafte wovn seit
der Material Colomalwaaren

betrieben
wurde ist lgsort z vermiethen
Näheres Martinsgaffe S0 im

toir

kvNK MeitskM tzj
Dienstag den SV

l/z Nhr Abevds in der
Vortrag d kzerrn

Pros Dr Hertzberg

AeMmßml inM
N reinsangelep

Gäste durch M ltgliedereingesührt
haben Zutritt

Der Vorstand

Kl N K
SchMerstrHe 13

nahe am Markt
hrenhmMung

nach Zeich

nung od Modell Anerkannt vor
zügliche

RtMiuMrWte
Streng reelle billigste

Preise
Weitgehendste Garantie

Alte Uhren nehme zum höchsten
Preise in Tausch

Ein s möbt Zimmer mit Schlaf
kammer sofort zu vermiethen

Marienstrafte 4 I

Fernsprecher Nr 408

Familien Nachrichten

Heute Nachmittag 3 Uhr ent
ichltes sanst und schmerzlos wach
langem Leiden meine liebe Gattin
unsere gute Mutter

Ick l lsiil Wd MMr
Halle a/S 16 October 1891

L I tttul n Kinder
Die Beerdigung soll Montag Nachm
2Uhr nach demSüdsriedhofe erfolgen

de Halle schen Tageblattes iö eeöMet Mora vön 7 12 Uhr Nachmittag van 2 7 vh, Hierzu s Beilage
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